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VON KATRIN KASPER 

Vegan urlauben, mit einer Menge Spaß, Strand und Action:
Bienvenue im Vegan Surf Camp in Südfrankreich! Ob Surfen,
Yoga, Spielen oder Chillen – für jeden ist was dabei. Auch
beim Essen: rein pflanzlich, bio und kinderkompatibel. Ein
Besuch im Paradies.

chon als ich mich durch die Web-
site scrolle, ahne ich: Das ist es!
Der perfekte Urlaub für die ganze
Familie – und ausnahmsweise

nicht am anderen Ende der Welt. Hinter
den endlosen Sandstränden der süd-
französischen Atlantikküste stehen
keine Bettenburgen, sondern duftende
Pinienwälder. Darin verbergen sich
Campingplätze. Nun war ich noch nie
ein Zelt-Freund, und mein Liebster erst
recht nicht, aber: Das Vegan Surf Camp
gehört zu einem 3-Sterne-Camping-

platz, neben Zelten (auf Wunsch mit-
samt Matratzen, Bettzeug und Gardero-
benstange) kann man auch Bungalows
auf Rädern mieten – mit eigenem Bad,
Mini-Küche und zwei Schlafzimmern.
Bingo!
Unsere Küche brauchen wir im Vegan
Surf Camp allerdings nicht, wie wir vor
Ort schnell feststellen: Das üppige Buf-
fet, das uns zweimal am Tag erwartet,
lässt kaum Wünsche offen. Morgens
gibt‘s nach Zimt duftenden Porridge,
Platten mit aufgeschnittenem Obst, di-

verse Milchsorten, Marmeladen und
herzhafte Aufstriche, Müsli und frisches
Baguette, sogar Miso-Suppe – alles
vegan und bio, das meiste home-made.
Außerdem tischt das Küchenteam gleich
noch diverse Salate und gekochtes Ge-
müse auf, zum Einpacken für mittags.
(Lunchboxen mitbringen!)   Abends gibt
es kalte und warme Gerichte aus Riesen-
töpfen, von Suppen über Seitan mit Pil-
zen, Curry und Sushi bis hin zu
Käse-Makkaroni – da hauen sogar un-
sere Kinder rein, ohne zu meckern. 

SURF, EAT, LOVE
S
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Vielleicht auch, weil die viele Bewegung an der frischen Meeresluft ein-
fach megahungrig macht. Schon vor dem Frühstück tragen die ersten
Surfer ihre Boards zum Strand. Ich genieße die Ruhe beim Morgen-Yoga
auf dem großen, überdachten Holz-Deck. Errichtet eigens für den Som-
mer, aus Strandgut und Europaletten, genau wie das Küchenzelt, die
Chill-Areas und die Bar. Dazwischen stehen die hellgrauen Zelte für die
Gäste. Bauplatz-Charme am Rande des Campingplatzes Les Cigalles, mit
dessen anderen Besuchern man sich nur Toiletten- und Duschhäuser
teilen muss. (Es sei denn man hat wie wir ein Mobile Home gebucht.)

Die meiste Zeit zieht’s uns zum Wasser. Der Atlantik im Südwesten Frank-
reichs ist rau, die Wellen locken Surfer aus aller Welt. Zum Schwimmen
sind die manchmal meterhohen Wellen eher suboptimal, doch hier in Mo-
liets-Plage mündet ein Wasserlauf ins Meer, der Courant d’Huchet. Unsere
Jüngste liebt es, darin zu planschen, und auch die Großen lassen sich gern
auf ihren Boards mit der Strömung treiben. Das erspart uns Eltern nebenbei
ein Stück Schlepperei, denn die Surfbretter sind zu schwer für die Kids und
das Meer ist bei Ebbe ganz schön weit draußen. Ein paar Tage lang machen
unsere Mädels den Surfkurs mit, in der Gruppe mit Erwachsenen sind sie
aber manchmal etwas überfordert. Ab diesem Sommer soll es spezielle Surf-
Kurse für Kinder geben.
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MIT BAUPLATZ-CHARME ZUM GLÜCK
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Aber auch wer nicht surfen oder sich auf der Yoga-
matte verrenken will, kommt im Vegan Surf Camp voll

auf seine Kosten. Das liegt nicht nur am Essen, sondern auch
an der entspannten Atmosphäre – und den vielen anderen tollen

Angeboten: Es gibt Kochkurse, Strandspiele, Pingpong-Wettbewerbe,
Party- und Kinoabende oder gemeinsame Ausflüge nach Biarritz und San
Sebastian – die Grenze zu Spanien ist nah. In diversen Hängematten lässt 

es sich herrlich lesen oder dösen, gefiltertes Wasser, Kaffee, Tee 
und Snacks stehen allzeit bereit. 

Ein Highlight für die Kinder ist die wöchentliche Strandreinigung: Mit großen
Tüten bewaffnet ziehen wir los, um Müll vom Strand zu klauben. Unfassbar,

wie viele winzige Plastikteilchen sich im scheinbar sauberen Sand verber-
gen! Chef-Sammler Maurice erklärt uns, wie das Zeug aus den Fabriken

über die Flüsse ins Meer und dann an den Strand gespült wird. Wir
alle werden ganz still – und nehmen uns vor, künftig noch

achtsamer zu sein gegenüber der Natur.

STRANDSPIELE, KINOABENDE 
UND BEACH CLEAN-UP
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Jeden Sommer baut der
französische Umwelt-Ver-
ein L’Amour de la Terre das
vegane Surfcamp auf. Junge,
engagierte Leute verwirkli-
chen sich damit ihren
Traum von Urlaub – und
vielen anderen gleich mit.
Jahr für Jahr kommen mehr
Gäste aus ganz Europa, mitt-
lerweile um die hundert pro
Woche: Paare, Familien, Al-
leinreisende. Sie genießen
Gespräche unter Gleichge-
sinnten, die Beats von DJ
Caz, Vorträge zu spannen-
den Themen – oder einfach
das geniale Wetter. Aktivis-
mus von seiner sonnigsten
Seite. 

AKTIVISMUS
VON SEINER
SONNIGSTEN

SEITE

UNTERKUNFT:
Komfortzelt für einen Erwachsenen ab 330 Euro pro Woche inkl.

Vollpension. Kind ab 60 Euro, Babys gratis. www.vegansurfcamp.com
Surfkurs: 10 Std. für 135 Euro (Kinder: 6 Std.), inkl. Leih-Wetsuit und -Board

Yoga: 5 Euro pro Stunde inkl. Leihmatte

ANREiSE:
30. Mai - 5. September 2020, Check-In jeweils am Samstag

Flughafen: Biarritz, Anglet, Bayonne oder Bordeaux. Von dort aus weiter per Bus-Shuttle 
(West Coast Transfers) oder Bahn. (Leihwagen sind in Frankreich relativ teuer und werden im

Camp nicht benötigt.)
Bahn: Der nächste Bahnhof ist Dax, von dort fährt ein Bus nach Moliets-et-Maâ.

Von Deutschland und der Schweiz aus fährt auch ein Bus-Shuttle direkt nach Moliets 
(Atlantiksurfbus.com).

VEGAN SURF CAMP, 
MOLiETS-PLAGE  
FRANKREiCH
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